
Niederschrift über die
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der Gemeinde Berglen am 08.03.2022

Anwesend: Bgm. Niederberger und 14 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 15
Normalzahl: Bgm. Niederberger und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19
Entschuldigt :

Herr Gemeinderat Armin Haller
Herr Gemeinderat Oliver Klenk
Frau Gemeinderätin Dr. Susanne Reichart
Frau Gemeinderätin Claudia Zeller

Unentschuldigt :

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch;
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau
Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein
Presse; Zuhörer

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag

Öffentlicher Teil

1.1. Bekanntgaben
- Statement zum Ukraine-Krieg

Zum Ukraine-Krieg und der Flüchtlingssituation gibt Bürgermeister Holger Niederberger
folgendes Statement ab:
„Der aktuelle Angriffskrieg gegen die Ukraine verursacht vor Ort schreckliches Leid bei
unschuldigen Menschen und stellt einen eindeutigen Bruch des Völkerrechts dar.
Präsident Putin und stellt damit die Friedensordnung in Europa in Frage.
Dieser Krieg zeigt uns nur zu deutlich, wie fragil unsere demokratischen Systeme sind und dass
wir alle tagtäglich unsere Demokratie immer wieder aufs Neue verteidigen und erkämpfen
müssen.
Alle Demokraten in Europa und der restlichen Welt stehen solidarisch an der Seite der Ukraine
und verurteilen den rücksichtslosen Angriff aufs Schärfste.
Es war absolut richtig, bis zuletzt eine diplomatische Lösung zu suchen. Ich hoffe sehr, dass
auch weiterhin alle diplomatischen Kanäle genutzt werden, um Russland zu einer sinnvollen
Rückkehr an den Verhandlungstisch zu bewegen.
Dies ist auch die Aufgabe unserer Bundesregierung und aller demokratisch gewählten
Regierungen auf nationaler Ebene.
Mit diesem Krieg in Europa gehen natürlich auch neue Fluchtbewegungen einher. Deren Umfang
und Ausmaß können wir derzeit aus der täglichen Berichterstattung in den Medien nur erahnen.
Dies wird in absehbarer Zeit deutlich spürbare Folgen für uns alle haben, die wir auf diesem
Kontinent leben. Daher ist es jetzt umso wichtiger, dass wir in Europa eng zusammenrücken und
gemeinsam den Kindern, Frauen und Männern helfen, die vor dem entsetzlichen Krieg Schutz
und Zuflucht suchen.
Die Einigung, die die EU-Innenministerinnen und -minister zur Flüchtlingsaufnahme in den
letzten Tagen getroffen haben, war bis vor wenigen Tagen kaum denkbar. Sie ist historisch und
ich bin dankbar für diese klare Aussage:
Erstmals nehmen damit alle Staaten der Europäischen Union gemeinsam, schnell und
unbürokratisch aus dem Krieg geflüchtete Menschen auf.
Die Richtlinie, die nach den Balkan-Kriegen für einen solchen Fall geschaffen wurde, wird damit
erstmals angewendet. Geflüchtete aus der Ukraine erhalten einen vorübergehenden Schutz in
der EU für ein Jahr, der verlängerbar ist auf bis zu drei Jahre.



Auch Menschen aus Drittstaaten, die in der Ukraine mit einem gesicherten Aufenthaltsstatus
gelebt haben, brauchen kein Asylverfahren zu durchlaufen.
Derweil arbeitet das Bundesinnenministerium an der Regelung für die praktische Umsetzung in
Deutschland, die auch Krankenversicherungsschutz und den Zugang zum Arbeitsmarkt in
Deutschland für Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine beinhalten wird.
Auf der kommunalpolitischen Ebene von Städten und Gemeinden gilt es jetzt besonnen und
nachhaltig die notwendigen Vorbereitungen zu treffen, den Menschen, die in absehbarer Zeit zu
uns kommen, einen angemessenen Zufluchtsort anbieten zu können.
Dabei sind kurzfristige Aktionen bzw. gut gemeinte Sammelaktionen mit ungewissem Ziel in der
Ukraine meiner Meinung nach grundsätzlich zwar löblich, aktuell aus kommunaler Sicht jedoch
nicht das Gebot der Stunde.
Auch Symbole der Solidarität sind in diesem Zusammenhang wichtig – dabei darf es jedoch nicht
bleiben.
WIR müssen jetzt unsere Hausaufgaben vor Ort machen, um dann gut aufgestellt zu sein, wenn
die geflüchteten Menschen in unserer Gemeinde ankommen.
Daher erneuern wir in dieser Woche noch einmal unseren Aufruf, wer Wohnraum zu Verfügung
stellen kann. Herzlichen Dank an alle Berglenerinnen und Berglener, die sich bereits bei uns mit
konkreten Vorschlägen und Angeboten gemeldet haben. Die Gemeinde sucht darüber hinaus
auch Patinnen und Paten bzw. Sprachhelferinnen und Sprachhelfer für ukrainische Flüchtlinge.
Ich möchte mich ausdrücklich bei allen Menschen bedanken, die sich jetzt schon – ich welcher
Art auch immer - für die geflüchteten Menschen aus der Ukraine einsetzen.
Das ist gelebte Nächstenliebe und Menschlichkeit.
Herzlichen Dank dafür!
Und vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.“

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.

Verteiler: 1 x Bürgermeister
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1.2. Bekanntgaben
- Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner
Ausschüsse

Der Vorsitzende gibt den Termin der nächsten Sitzung des Gemeinderats bekannt:

Sitzung des Gemeinderats 12.04.2022

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.
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1.3. Bekanntgaben
- Fördermittel aus dem Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass die Neugestaltung eines generationsübergreifenden Spiel-
und Freizeitgeländes (1. Bauabschnitt) in das Förderprogramm Entwicklungsprogramm
Ländlicher Raum aufgenommen wurde. Der Förderbetrag beträgt 111.960 €. Die
Baugenehmigung für den 1. Bauabschnitt des Spiel- Freizeitgeländes liegt noch nicht vor. Dem
Gemeinderat wird nach erfolgter baurechtlicher Genehmigung von der Verwaltung eine
Beschlussempfehlung zur Umsetzung des Projekts vorgelegt. Bei positive Entscheidung des
Gremiums könnte Ende des Jahres die Ausschreibung erfolgen. Die Umsetzung stünde dann im
Frühjahr 2023 an.
Es gibt auch noch zur Förderung vorgesehene Projekte die von privaten Antragstellern
vorgenommen werden. Für eine umfassende Modernisierung eines Wohnhauses in Steinach
werden 20.000 € bewilligt. Der Förderbetrag für die Modernisierung eines Wohnhauses in
Birkenweißbuch beträgt 33.151 €. Für den Einbau einer Wohneinheit im Dachgeschoss eines
Wohnhauses in Reichenbach werden 17.340 € bewilligt. Des Weiteren wird der Neubau eines
Wohnhauses in Ödernhardt mit 25.000 € gefördert.

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis

Verteiler: 1 x Bauamt
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1.4. Bekanntgaben
- Belegungsrechte für neun Mietwohnungen in der Holzwiesenstraße 1 in
Rettersburg

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass im Neubaugebiet Hanfäcker in der Holzwiesenstraße 1
derzeit durch die Ettle & Stuhlmann GmbH aus Weissach im Tal ein Mietwohngebäude mit
insgesamt neun Mietwohnungen errichtet wird. Geplanter Erstbezug ist der 1. Juni 2022. Die
Gemeinde Berglen hat sich seinerzeit im notariellen Grundstückskaufvertrag ein Belegungsrecht
der Mietwohnungen für gemeindeeigene Mitarbeiter gesichert. Die Mietpreishöhe richtet sich
nach den gesetzlichen Bestimmungen. Die Wohnungen sind nicht sozial gefördert. Zwei der
Wohnungen müssen allerdings immer um 3,00 €/m² günstiger angeboten werden, als es die
ortsübliche Miete vorsieht. Am 21.12.2021 wurde mittels einer E-Mail an alle Bediensteten der
Gemeinde Berglen die Vermietung der Wohnungen beworben. Interessenten wurden gebeten,
ihre Bewerbung mit persönlichen Angaben bis spätestens zum 27.01.2022 bei der Verwaltung zu
hinterlegen. Daraufhin meldeten zwei Bedienstete Interesse an einer mitpreisreduzierten 3,5
Zimmer Wohnung an. Weiteres Interesse wurde nicht verzeichnet. Ein Interessent zog sein
Interesse zwischenzeitlich zurück. Die Bewerbung der verbleibenden Interessentin wurde an die
Ettle & Stuhlmann GmbH weitergeleitet. Hier hat zwischenzeitlich bereits eine Besichtigung
stattgefunden. Ob der Vertrag allerdings geschlossen wurde, entzieht sich der Kenntnis des
Vorsitzenden. Da von Seiten der Belegschaft kein weiteres Interesse an den Wohnungen
angemeldet wurde, könnte Herr Stuhlmann die verbleibenden Wohnungen auf dem freien
Mietmarkt bewerben bzw. anbieten.

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.

Verteiler: 1 x Kämmerei
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1.5. Bekanntgaben
- Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung am 08.02.2022 gefassten
Beschlüsse

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Gemeinderat in seiner letzten nichtöffentlichen Sitzung
am 08.02.2022 einen Beschluss über eine Änderung eines Bebauungsplans im Ortsteil
Hößlinswart gefasst hat. Des Weiteren hat das Gremium der dauerhaften Übertragung der
Leitungsfunktion an Mitarbeitende der Kita “Löwenzahn” in Rettersburg und im “Kinderhaus
Steinach” zugestimmt. Abschließend wurde informiert, dass eine Mitarbeitende im Bereich der
Schulsozialarbeit gekündigt hat.

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.
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2.1. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat
- Vorstellung der persönlichen Assistentin des Bürgermeisters

Der Vorsitzende stellt dem Gremium Frau Silvia Schüle, die neue persönliche Assistentin des
Bürgermeisters vor.

Anschließend richtet Frau Schüle noch einige Worte an das Gremium.
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2.2. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat
- Flurbereinigungsverfahren

Gemeinderat Hammer erkundigt sich nach den neuen personellen Zuständigkeiten bei der
Flurbereinigungsbehörde und spricht den teilweise sehr schlechten Zustand der Wege an. Er
möchte wissen, wer für die Instandsetzung zuständig ist und wie lange das
Flurbereinigungsverfahren noch dauern wird.

Bauamtsleiter Rabenstein teilt mit, dass die neuen Ansprechpartner vom Amt für Vermessung
und Flurneuordnung der leitende Ingenieur Herr Quast und der ausführende Ingenieur Herr Seitz
sind. Zum Stand der Flurbereinigung führt er aus, dass derzeit die Baumaßnahmen im südlichen
Teil des Flurbereinigungsgebiets von der Firma Klöpfer ausgeführt werden. Hinsichtlich des
Zustands der neu erstellten Wege wird sich das Bauamt vor Ort ein Bild machen und im
Anschluss mit der Flurbereinigungsbehörde die Reparatur besprechen. Zur Verfahrensdauer
führt Bauamtsleiter Rabenstein aus, dass das Verfahren mindestens noch fünf Jahre in Anspruch
nehmen wird. Nach Abschluss der Baumaßnahmen erfolgt die Vermessung im
Flurbereinigungsgebiet und die grundbuchmäßige Abwicklung. Zudem sind im Vorfeld noch
Gespräche mit den Grundstückseigentümern zu führen, in welchen die Übertragung von Flächen
geklärt wird (“Wunschtermin”).

Verteiler: 1 x Bauamt
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2.3. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat
- Leerung von Straßeneinläufen

Gemeinderat Hammer spricht verstopfte Straßeneinläufe an und erkundigt sich, wie oft die Eimer
geleert werden und wer hierfür zuständig sei.

Bauamtsleiter Rabenstein bittet Herrn Hammer darum, den Standort des verstopften Einlaufes
an die Verwaltung weiterzuleiten. Die Reinigung erfolgt dann durch den Bauhof.

Verteiler: 1 x Bauamt



Niederschrift über die
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der Gemeinde Berglen am 08.03.2022

Anwesend: Bgm. Niederberger und 14 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 15
Normalzahl: Bgm. Niederberger und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19
Entschuldigt :

Herr Gemeinderat Armin Haller
Herr Gemeinderat Oliver Klenk
Frau Gemeinderätin Dr. Susanne Reichart
Frau Gemeinderätin Claudia Zeller

Unentschuldigt :

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch;
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau
Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein
Presse; Zuhörer

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag

2.4. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat
- Mutwillige Zerstörung auf dem Waldspielplatz in Kottweil

Der Vorsitzende informiert das Gremium darüber, dass am vergangenen Wochenende beim
Waldspielplatz in Kottweil randaliert wurde. Auf dem Spielplatz wurden ein
Hundekottütenspender samt Mülleimer, eine Sitzbank sowie ein Kegel-Spielgerät auf brutalste
Weise zerstört und unbrauchbar gemacht. Die Gemeinde ist fassungslos über die blinde
Zerstörungswut.

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.

Verteiler: 1 x Ordnungsamt
1 x Bauamt
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3. Bürgerfragestunde

Herr Hammer aus Steinach nimmt Bezug auf TOP 5 (barrierefreier Umbau von verschiedenen
Bushaltestellen im Gemeindegebiet) und erkundigt sich, ob es für Steinach nicht noch bessere
Möglichkeiten wie den vorgeschlagenen Haltepunkt in der Erlenstraße gibt.

Der Vorsitzende nimmt die Besorgnis der Anwohner zur Kenntnis. Er informiert, dass die dem
Gemeinderat vorliegende Planungsvariante nicht der Vorschlag ist, der im Bau- und
Umweltausschuss am 15.02.2022 vorberaten wurde. Für die Haltestelle in Steinach war eine
Lösung in der Buchenstraße gegenüber der Schule angedacht worden, um den Bedenken der
Schulleitung und des Verkehrsbeirats der Nachbarschaftsschule Rechnung zu tragen. Allerdings
lag zum Zeitpunkt der Beratungen im Bau- und Umweltausschuss die Stellungnahme der
Straßenverkehrsbehörde und der Polizei noch nicht vor. Zwischenzeitlich ist diese eingegangen.
Den Planungen zum barrierefreien Umbau der Bushaltestellen wird mit Ausnahme der
Haltestelle in Steinach zustimmt. Die Straßenverkehrsbehörde hat diese Planung aufgrund der
unzureichenden Größe der Einmündung abgelehnt und die ursprüngliche Planungsvariante mit
Haltepunkten in der Silberpappelstraße und der Erlenstraße vorgeschlagen. Einen machbaren
Alternativvorschlag hierzu gibt es leider nicht.

Frau Ruhland aus Stöckenhof hat in ihrer Funktion als Verkehrsbeirätin der
Nachbarschaftsschule den geplanten Standort der Haltestelle in der Hortensienstraße (Richtung
Öschelbronn) mit mehreren Eltern vor Ort begutachtet. Da sich die Autofahrer oft nicht an die
vorgeschriebene Geschwindigkeit halten und die Verkehrsregeln unzureichend befolgt werden,
wird hier ein großes Sicherheitsproblem für die Schüler gesehen. Vor diesem Hintergrund wird
angefragt, ob ein Aufschub des barrierefreien Umbaus im Stöckenhof vorstellbar wäre.

Frau Müller aus Stöckenhof nimmt ebenfalls Bezug auf das große Verkehrsaufkommen in
Stöckenhof und fordert einen richtigen Übergang über die Kreisstraße. Ihrer Meinung nach wäre
ein barrierefreier Umbau auch an der bestehenden Bushaltestelle Jasminstraße (in Fahrtrichtung
Öschelbronn) möglich.

Der Vorsitzende informiert, dass es sehr viele Planungen und Ideen gab, die geprüft wurden. Die
verkehrliche Situation in Stöckenhof hält er auch für subotimal. Letztendlich liegen gesetzliche



Vorgaben vor, die einzuhalten sind. Die Frage ist natürlich, in welchem Umfang eine
Bushaltestelle barrierefrei umzubauen ist.

Verteiler: 1 x Hauptamt ; 1 x Bauamt
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4. Wasserversorgung Berglen - interkommunale Zusammenarbeit im Bereich
Vorderweißbuch/Streich und Asperglen mit der Gemeinde Rudersberg -
Ausschreibung der Arbeiten und Ermächtigung zur Vergabe

Auf die Sitzungsvorlage 20/2022 und die Tischvorlage wird verwiesen

Der Vorsitzende leitet kurz in die Thematik ein und übergibt das Wort an Herrn Simon Fetzer
vom Ingenieurbüro Riker + Rebmann, der die Gesamtmaßnahme anhand einer PowerPoint-
Präsentation erläutert

Zur Nachfrage von Gemeinderat Scherhaufer teilt Herr Fetzer mit, dass die Verlegung der
Leitungstrasse (185 m) ausschließlich die Gemeinde Rudersberg betrifft. Es kommen
diesbezüglich keinerlei Kosten auf die Gemeinde Berglen zu.

Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss:

1. Die Gemeinde wird beauftragt die notwendigen Arbeiten des interkommunalen
Projektes Neubau eines Wasserwerks am HB Asperglen in Zusammenarbeit mit der
Gemeinde Rudersberg mit der Einbindung mehrerer Quellen und eines
Tiefbrunnens sowie der Erstellung einer Anschlussleitung an die
Fernwasserversorgung des Zweckverbands Berglen-Wieslauf auszuschreiben.

2. Die Verwaltung wird ermächtigt die einzelnen Arbeiten an den wirtschaftlichsten
Bieter zu vergeben.

Verteiler: 1 x Kämmerei



Wasserversorgung Berglen - interkommunale Zusammenarbeit im
Bereich Vorderweißbuch/Streich und Asperglen mit der Gemeinde
Rudersberg - Ausschreibung der Arbeiten und Ermächtigung zur

Vergabe

In seiner Sitzung vom 21.07.2020 hat der Gemeinderat den Baubeschluss für das
interkommunale Projekt Neubau eines Wasserwerks am Hochbehälter Asperglen in
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Rudersberg mit der Einbindung mehrerer Quellen und eines
Tiefbrunnens sowie der Erstellung einer Anschlussleitung an die Fernwasserversorgung des
Zweckverbandes Berglen-Wielauf gefasst.

Die Verwaltung wurde beauftragt den Bau der Aufbereitungs- und Enthärtungsanlage zu
verwirklichen und entsprechende Förderanträge zu stellen.

Mit Schreiben vom 26.08.2021 erhielt die Gemeinde Berglen den positiven
Zuwendungsbescheid vom Regierungspräsidium Stuttgart i.H.v. 620.500,00 €.

Nachdem im Jahr 2021 die weitere Planung vorangetrieben wurde, wird dieses Jahr mit den
ausführenden Arbeiten begonnen.

Die anstehenden Arbeiten erfolgen in verschiedenen Bauphasen. Hierbei sind teilweise
ausschließlich die Gemeinde Rudersberg oder die Gemeinde Berglen, häufig jedoch auch beide
Gemeinden anteilig, oder auch der Zweckverband Berglen-Wieslauf involviert.

Für eine detaillierte Übersicht über die geplanten Maßnahmen wird auf den Erläuterungsbericht
zum Antrag auf Zuwendung nach den Förderrichtlinien Wasserwirtschaft in der Anlage
verwiesen.

Um den organisatorischen Aufwand des Bauablaufes zu reduzieren erbittet sich die Verwaltung
die Ermächtigung des Gemeinderats die notwendigen Arbeiten des Neubaus eines
Wasserwerks am Hochbehälter Asperglen in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Rudersberg
mit der Einbindung mehrerer Quellen und eines Tiefbrunnens sowie der Erstellung einer
Anschlussleitung an die Fernwasserversorgung des Zweckverbandes Berglen-Wieslauf
auszuschreiben und an den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben.

Sollten die Haushaltsansätze dabei überschritten, und diese überplanmäßigen Auszahlungen
über den Wertgrenzen für den Bürgermeister gemäß Hauptsatzung liegen, wird
selbstverständlich über diese üpl. Auszahlungen im Gemeinderat beraten.

Die Gesamtkosten des Projektes (ohne eines Ersatzbauwerks für den Wasserturm
Vorderweißbuch) belaufen sich nach der aktuellen Kostenberechnung auf ca. 846.000,00 €
netto für die Gemeinde Berglen. Die Arbeiten werden sich über die Jahre 2022 und 2023
erstrecken.

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.:
Gemeinderat SV/020/2022 815.50

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart

08.03.2022 öffentlich Entscheidung



Haushaltsrechtliche Auswirkungen:

Einnahmen:
einmalig: €
laufend: €/jährlich;
Laufzeit: Jahre

Ausgaben:
einmalig: 846.000,00 € aufgeteilt auf die Jahre 2022&2023
laufend: €/jährlich;
Laufzeit: Jahre

 davon Sachkosten: 846.000,00 €

 davon Personalkosten: €

ein entsprechender Haushaltsansatz steht zur Verfügung unter
Produktsachkonto:
53300000 - 78720000/021à 290.000,00 €
53300000 - 78120000/100à 280.000,00 €
53300000 - 78710000/100à 15.000,00 €
53300000 - 78720000/102à 120.000,00 €

es stehen keine Haushaltsmittel zur Verfügung, die Finanzierung
erfolgt über:

B e s c h l u s s v o r s c h l a g :

Der Gemeinderat fasst folgende Beschlüsse:

3. Die Gemeinde wird beauftragt die notwendigen Arbeiten des interkommunalen
Projektes Neubau eines Wasserwerks am HB Asperglen in Zusammenarbeit mit
der Gemeinde Rudersberg mit der Einbindung mehrerer Quellen und eines
Tiefbrunnens sowie der Erstellung einer Anschlussleitung an die
Fernwasserversorgung des Zweckverbands Berglen-Wieslauf auszuschreiben.

4. Die Verwaltung wird ermächtigt die einzelnen Arbeiten an den wirtschaftlichsten
Bieter zu vergeben.

Verteiler:

1 x Kämmerei

































































Niederschrift über die
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der Gemeinde Berglen am 08.03.2022

Anwesend: Bgm. Niederberger und 14 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 15
Normalzahl: Bgm. Niederberger und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19
Entschuldigt :

Herr Gemeinderat Armin Haller
Herr Gemeinderat Oliver Klenk
Frau Gemeinderätin Dr. Susanne Reichart
Frau Gemeinderätin Claudia Zeller

Unentschuldigt :

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch;
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau
Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein
Presse; Zuhörer

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag

5. Barrierefreier Umbau von verschiedenen Bushaltestellen im
Gemeindegebiet

Auf die Sitzungsvorlage 21/2022, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.

Nachfolgend begrüßt der Vorsitzende Herrn Dipl. Ing. Gert Rebmann, der die Planungsentwürfe
für einen barrierefreien Umbau der Bushaltestellen in Steinach, Stöckenhof, Öschelbronn und
Lehnenberg anhand einer PowerPoint-Präsentation ausführlich vorstellt.
Er weist darauf hin, dass der in der Sitzung des Bauausschusses am 15.02.2022 vorgestellte
Planentwurf für die Haltestelle in Steinach eine Lösung in der Buchenstraße gegenüber der
Schule vorsah. Diese Planung wurde von der Straßenverkehrsbehörde jedoch aufgrund der
unzureichenden Größe der Einmündung abgelehnt. Daher wird die ursprüngliche
Planungsvariante mit den Haltepunkten in der Silberpappelstraße und der Erlenstraße
vorgeschlagen. Die Haltestelle in der Silberpappelstraße ist gut barrierefrei herzustellen
(Erhöhung Fahrbahnrand auf 18 Meter Länge, Schaffung eines Wartebereichs,
Witterungsschutzes und Blindenleitsystem ist möglich). Die Fahrbahnrandhaltestelle an der
Erlenstraße kann nur im Bereich des Kinderhauses vorgesehen werden und ist auch nur auf
einer Länge von 12 Metern möglich. Die Sicht auf den Fußgängerüberweg auf Höhe der
Turnhalle muss gewährleistet sein, daher ist ein Abrücken vom geplanten Standort nicht möglich.
Der Planentwurf für den Stöckenhof sieht für die Fahrtrichtung Öschelbronn eine neue
Haltestelle in der Hortensienstraße vor. Hier könnte auf einer Länge von 18 Metern ein Hochbord
gesetzt werden. Die neue Fahrbahnrandhaltestelle hätte den Vorteil, dass sie gerade angefahren
werden kann und ein ungehinderter Ein- und Ausstieg möglich wäre. Die Barrierefreiheit kann
durch die Längsneigung der Straße besser umgesetzt werden. Allerdings reicht die
Gehwegbreite nicht aus, um einen Wetterschutz anzubringen. Am bisherigen Standort an der
Jasminstraße wäre ein solcher Ausbau nicht möglich, da die Gemeinde in diesem Bereich nur
wenig eigene Flächen besitzt. Zudem muss der Fußweg Oleanderstraße aufrechterhalten
werden. Aufgrund der Einwände und Befürchtungen von Gemeinderäten und Anwohnern wurde
weiter nach Lösungen gesucht. Vorstellbar wäre für Ing. Rebmann, am bisherigen Standort
Jasminstraße eine Kurzhaltestelle herzustellen, die wenigstens im hinteren Bereich einen
barrierefreien Ein- und Ausstieg ermöglichen würde. Voraussetzung wäre aber eine Verlegung
des bisherigen Fußwegs auf die Höhe des Buswartehäuschens. Der vorhandene



Witterungsschutz müsste nach Entfernung des Baumes auf die gegenüberliegende Seite im
Bereich des Schaltschrankes versetzt werden. Eine Überquerung der Jasminstraße auf kurzem
Weg wird somit ermöglicht. Die Ausweisung eines Fußgängerüberwegs in Verbindung mit dem
Anlegen einer Haltestelle ist jedoch nicht möglich. Fraglich ist allerdings auch, ob und in
welchem Umfang die Maßnahme gefördert wird, da sie nicht regelkonform ist.
Anschließend geht Herr Rebmann auf die Haltestellen in Öschelbronn und Lehnenberg ein.

Aufgrund der markierten öffentlichen Stellplätze entlang in der Lilienstraße in Öschelbronn würde
Gemeinderat Hammer eine Verlegung der Haltestelle in Fahrtrichtung Rettersburg vorschlagen.

Herr Rebmann ist der Auffassung, dass die Verkehrsteilnehmer die kurze Zeit, die der Bus für
Ein- und Ausstieg benötigt, warten können.

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Gefahr für die Kinder geringer ist, wenn der
Gegenverkehr warten muss.

Gemeinderätin Höflich nimmt Bezug auf den bestehenden Witterungsschutz in Öschelbronn, der
in einigen Metern Entfernung vom erhöhten Einstiegsbereich liegt. Sie erkundigt sich, ob durch
ein akustisches Signal gewährleistet ist, dass beispielsweise Sehbehinderte den Bus bemerken.

Herr Rebmann teilt diese Bedenken nicht ganz, da Sehbehinderte den Bus beim Heranfahren
hören können. Eine Signalanlage ist daher nicht vorgesehen.

Gemeinderätin Vobornik spricht sich aufgrund des geringeren Verkehrsaufkommens in der
Jasminstraße für einen barrierefreien Ausbau am bisherigen Standort aus.

Gemeinderätin Rommel sieht die Gefahr, dass die Kinder aus dem Neubaugebiet in Stöckenhof
querfeldein zur Bushaltestelle Hortensienstraße laufen und ist daher unabhängig von den Kosten
für einen Ausbau am seitherigen Standort in der Jasminstraße.

Auch Gemeinderätin Aigner spricht sich für diese neue Variante (Ausbau am seitherigen
Standort) aus. Von Vorteil hierbei wäre, dass der Witterungsschutz nach seiner Umsetzung
weiterhin genutzt werden kann. Zudem hält sie die Überquerung in diesem Bereich für
wesentlich sicherer, als beim Kreisverkehr. Die Fahrtrichtung der Fahrzeuge am Kreisel kann von
Kindern oft nur schwer eingeschätzt werden.

Auch Gemeinderat Hammer hält eine Querung am Kreisverkehr für sehr gefährlich und stellt
daher den Antrag auf Prüfung der Anlegung eines Zebrastreifens statt der Querung an der
Enzianstraße (L 1120). Er verweist in diesem Zusammenhang auf entsprechende
Verkehrsanlagen in Höfen im Stadtteil von Winnenden.

Der Vorsitzende versteht die Bedenken. Die Verkehrssituation im Stöckenhof ist nicht
befriedigend. Trotzdem liegt eine gewisse Eigenverantwortung auch bei den Eltern, die ihren
Kindern beibringen müssen, wo der Schulweg verläuft. Zum Antrag von Gemeinderat Hammer
führt der Vorsitzende aus, dass die Gemeinde nicht Verkehrsbehörde ist und die Sache daher
mit dem Landratsamt besprochen werden müsste. Er sagt zu, sich dieser Sache anzunehmen.

Die Haltestelle in der Hortensienstraße ist nach Auffassung von Gemeinderat Simpfendörfer für
Gehbehinderte beschwerlicher.

Gemeinderat Kraus teilt mit, dass sich die die Fraktion der FBB auch für einen Verbleib der
Bushaltestelle am seitherigen Standort ausspricht.

Zur Planungsvariante Steinach mit den Haltepunkten in der Silberpappelstraße und der
Erlenstraße gibt es nach Aussagen von Bürgermeister Holger Niederberger überhaupt keine
Alternative. Straßenverkehrsbehörde und Polizei können anderen Vorschlägen nicht zustimmen.
Alternativ würde es nur noch die Möglichkeit geben, keinen barrierefreien Umbau vorzunehmen.



Hierfür wird eine ausführliche Begründung gefordert werden. Möglicherweise müsste die
Gemeinde dann auch mit Konsequenzen rechnen.

Bauamtsleiter Rabenstein weist darauf hin, dass eine Begehung des Schulhofgeländes mit dem
TÜV ergeben hat, dass dieses aus Sicherheitsgründen vollständig eingezäunt werden muss. Um
die Bushaltestelle auf der Seite des Schulgeländes belassen zu können, wäre das Entfernen der
Hecke und vermutlich eines Baumes, das Zurücksetzen des geplanten Zaunes sowie die
Versetzung der Spielgeräte erforderlich. Gegebenenfalls müssten auch Spielgeräte wegfallen,
sofern der Fallschutz nicht mehr gewährleistet werden kann. Zudem wurde im Baugesuch für die
Sporthalle auch eine Aufstellfläche für den Brand- und Rettungsfall auf dem Pausenhof
dargestellt, die freizuhalten ist.

Gemeinderat Scherhaufer hält die Umsetzung einer vollständigen Barrierefreiheit für
realitätsfern. Er würde daher in Steinach auf Zeit spielen.

Hauptamtsleiterin Ehmann informiert, dass in begründeten Fällen Ausnahmen möglich sind.
Allerdings kann die Maßnahme dann nicht mehr in das Förderprogramm aufgenommen werden,
sollte die Umsetzung erst zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen.

Als alternative Haltestelle könnte sich Gemeinderat Walter den Standort am Backhäusle in
Steinach vorstellen.

Herr Rebmann betont, dass bei der Standortwahl die Nähe zur Schule ausschlaggebend sein
sollte. Daher kann ein weiter südlich liegender Standort am Backhäusle nicht berücksichtigt
werden.

Gemeinderat Simpfendörfer erkundigt sich, ob die Schulaufsicht für den Standpunkt Erlenstraße
überhaupt gewährleistet werden kann. Zudem sieht er nicht nur für die Kinder Gefahrenpunkte,
sondern auch für den Gegenverkehr.

Hauptamtsleiterin Ehmann weist darauf hin, dass die Schule nach Aussagen von Rektor Ziegler
die Aufsicht gewährleisten wird, sofern dies erforderlich ist.

Gemeinderätin Rommel ist zwiegespalten. Sie könnte sich auch vorstellen, den Haltepunkt
Erlenstraße Richtung Hößlinswart mit 75%iger Förderung zu belassen. Um eine Vergrößerung
des Schulhofgeländes zu erreichen wäre ihrer Meinung nach eine Einbahnregelung der
Buchenstraße im Bereich des Schulgeländes in Richtung Erlenstraße vorstellbar. Durch die
damit verbundene Verkehrsflächenreduzierung stünde mehr Raum für die Vergrößerung des
Pausenhofes zur Verfügung.

Bauamtsleiter Rabenstein bezweifelt, ob dieser Vorschlag von der Straßenverkehrsbehörde
mitgetragen werden kann. Er verweist darauf, dass die Erschließung des betreffenden
Wohngebiets erheblich eingeschränkt wird, da die zwei vorhandenen Straßenanschlüsse in die
Silberpappelstraße und nördlich des Kinderhauses aufgrund ihres baulichen Zustandes nicht die
entsprechende Leistungsfähigkeit besitzen, insbesondere für größere Fahrzeuge und LKWs.

Nachfolgend wird über die einzelnen Ortsteile separat abgestimmt.

Nachfolgend fasst der Gemeinderat folgende Beschlüsse:

1. Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von der vorgestellten Planung der barrierefreien
Bushaltestellen in Steinach, Stöckenhof, Öschelbronn und Lehnenberg und
beschließt deren Umsetzung im Jahr 2022.

2. Der Gemeinderat fasst den Baubeschluss für den geplanten barrierefreien
Bushaltestellenausbau in



 Steinach (10 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung),
 Stöckenhof, Ausbau an bisherigen Standorten in der Jasminstraße, (einstimmig

beschlossen)
 Öschelbronn (einstimmig beschlossen) und
 Lehnenberg (einstimmig beschlossen).

Die Verwaltung wird mit der Durchführung der Ausschreibung sowie der
anschließenden Vergabe in eigener Zuständigkeit beauftragt. Sollte der
Zuwendungsbescheid negativ ausfallen, ist eine Umsetzung dennoch in 2022
vorgesehen.
Der Vorsitzende wird ermächtigt, zum Ausbau der Bushaltestelle an der
Landesstraße 1140 (Erlenstraße) in Steinach mit dem Straßenbaulastträger eine
entsprechende Vereinbarung zu schließen.
Des Weiteren wird der Vorsitzende zum Abschluss eines entsprechenden
Honorarvertrags mit dem Ingenieurbüro Riker+Rebmann ermächtigt.

3. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die außerplanmäßige Ausgabe zur
Durchführung des Ausbaus der barrierefreien Bushaltestellen in Lehnenberg sowie
die überplanmäßige Ausgabe zur Durchführung des Ausbaus der barrierefreien
Bushaltestellen in Steinach. Die Finanzierung erfolgt jeweils über die nicht
benötigten Finanzmittel bei den Produktsachkonten 54100000-78720000/004 und
54100000-78720000/003.

Verteiler: 1 x Hauptamt; 1 x Bauamt



Barrierefreier Umbau von verschiedenen Bushaltestellen im
Gemeindegebiet

Um für die Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs eine vollständige Barrierefreiheit zu

erreichen, schreibt das Personenbeförderungsgesetzt den barrierefreien Ausbau von

Bushaltestellen vor.

In der Gemeinde Berglen sollen als nächstes die Bushaltestellen in Stöckenhof, Öschelbronn,

Steinach und Lehnenberg barrierefrei ausgebaut werden. Das Ingenieurbüro Riker+Rebmann

aus Murrhardt hat jeweils Planungsentwürfe erstellt, die dem Gremium vorgestellt werden. Eine

ausführliche Vorlage wird in das Ratssystem eingestellt.

B e s c h l u s s v o r s c h l a g :

Siehe Vorlage

Verteiler:

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.:
Gemeinderat SV/021/2022 112.21

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart

08.03.2022 öffentlich Entscheidung

















































Niederschrift über die
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der Gemeinde Berglen am 08.03.2022

Anwesend: Bgm. Niederberger und 14 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 15
Normalzahl: Bgm. Niederberger und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19
Entschuldigt :

Herr Gemeinderat Armin Haller
Herr Gemeinderat Oliver Klenk
Frau Gemeinderätin Dr. Susanne Reichart
Frau Gemeinderätin Claudia Zeller

Unentschuldigt :

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch;
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau
Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein
Presse; Zuhörer

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag

6. Festlegung der namentlichen Bezeichnungen der neuen Straßen im
Baugebiet "Pfeiferfeld" in Steinach

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 18/2022 vor. Die Vorlage ist
Bestandteil des Protokolls.

Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss:

Die neuen Straßen im Baugebiet “Pfeiferfeld” in Steinach erhalten folgende Namen:

 Haupterschließung von Kreisstraße 1872: "Kastanienstraße"
 östlicher Ring: "Robinienstraße"
 1. Seitenstraße: "Eschenweg"
 2. Seitenstraße: „Douglasienweg“
 3. Seitenstraße: „Zedernweg“

Verteiler: 1 x Bauamt
1 x Ordnungsamt
1 x Kämmerei



Festlegung der namentlichen Bezeichnungen der neuen Straßen im
Baugebiet "Pfeiferfeld" in Steinach

Das Vermessungsbüro Henn + Kessler wurde aufgrund des Beschlusses des Gemeinderats

vom 24.09.2019 nach Abschluss des Bebauungsplanverfahrens mit der Katastervermessung

und der Bildung der einzelnen Bauplätze im neuen Baugebiet „Pfeiferfeld“ in Steinach

beauftragt. Damit die namentliche Bezeichnung der neuen Straßen (siehe Anlage) in die zu

erstellende Messurkunde übernommen werden können, sind diese noch vom Gemeinderat

festzulegen. Im Ortsteil Steinach tragen nahezu alle Straßen und Wege Namen von Bäumen.

Aus Sicht der Verwaltung könnten die Straßennamen wie folgt festgelegt werden:

- Haupterschließung von Kreisstraße 1872: "Kastanienstraße"

- östlicher Ring: "Robinienstraße"

- 1. Seitenstraße: "Eschenweg"

- 2. Seitenstraße: „Douglasienweg“

- 3. Seitenstraße: „Zedernweg“.

Da es sich hierbei um einen ersten Vorschlag der Verwaltung handelt, kann das Gremium die

genannten Bezeichnungen selbstverständlich gerne noch anpassen.

B e s c h l u s s v o r s c h l a g :

Der Gemeinderat entscheidet über die namentliche Bezeichnung der neuen Straßen im

Baugebiet „Pfeiferfeld“ in Steinach.

Verteiler:

1 x Bauamt
1 x Ordnungsamt
1 x Kämmerei

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.:
Gemeinderat SV/018/2022 656.04

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart

08.03.2022 öffentlich Entscheidung





Niederschrift über die
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der Gemeinde Berglen am 08.03.2022

Anwesend: Bgm. Niederberger und 14 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 15
Normalzahl: Bgm. Niederberger und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19
Entschuldigt :

Herr Gemeinderat Armin Haller
Herr Gemeinderat Oliver Klenk
Frau Gemeinderätin Dr. Susanne Reichart
Frau Gemeinderätin Claudia Zeller

Unentschuldigt :

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch;
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau
Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein
Presse; Zuhörer

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag

7. Erneuerung des beschädigten Ballfangzaunes im Bereich des
Rasenplatzes auf dem Sportgelände "Brühl" am Erlenhof

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 22/2022 und die Tischvorlage vor. Die
Vorlagen sind Bestandteil des Protokolls.

Nachfolgend gibt der Vorsitzende ein Schreiben der WGV-Versicherung, die auch eine
Schadensdeckung zugesagt hat, bekannt. Insbesondere wird darauf hingewiesen, dass zur
Vermeidung künftiger Schäden keine Werbebanner mehr angebracht werden sollten. Der
Vorsitzende weist auf die entsprechende Kenntnisnahme hin. Die Gemeinde ist bezüglich des
beschädigten Ballfangzaunes noch einmal mit einem blauen Auge davongekommen. In diesem
Zusammenhang bedankt sich Bürgermeister Holger Niederberger nochmals bei Gemeinderat
Jochen Friz und den Vereinsmitgliedern des Berglesbond für die tatkräftige Unterstützung bei der
Beseitigung des beschädigten Zaunes.

Die Gemeinde ist bezüglich des beschädigten Ballfangzaunes noch einmal mit einem blauen
Auge davongekommen. In diesem Zusammenhang bedankt sich Bürgermeister Holger
Niederberger nochmals bei Gemeinderat Jochen Friz und den Vereinsmitgliedern des
Berglesbond für die tatkräftige Unterstützung bei der Beseitigung des beschädigten Zaunes.

Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss:

1. Die Firma Lutz aus Ludwigsburg wird als wirtschaftlichste Bieterin zu einem
Angebotspreis von 19.719,97 € mit den Arbeiten zur Erneuerung des beschädigten
Teils des Ballfangzaunes im Bereich des Rasenplatzes auf dem Sportgelände „Brühl“
am Erlenhof beauftragt.

2. Der Gemeinderat beschließt die außerplanmäßige Ausgabe im Finanzhaushalt bei
dem Produkt 42410200-78310000/100 in Höhe von 19.719,97 €.

Verteiler: 1 x Bauamt

















Niederschrift über die
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der Gemeinde Berglen am 08.03.2022

Anwesend: Bgm. Niederberger und 14 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 15
Normalzahl: Bgm. Niederberger und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19
Entschuldigt :

Herr Gemeinderat Armin Haller
Herr Gemeinderat Oliver Klenk
Frau Gemeinderätin Dr. Susanne Reichart
Frau Gemeinderätin Claudia Zeller

Unentschuldigt :

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch;
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau
Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein
Presse; Zuhörer

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag

8. Zuschuss zur Beschaffung eines Mähroboters

Auf die Sitzungsvorlage 19/2022, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.

Protokollnotiz: Gemeinderätin Höflich erklärt sich für befangen und nimmt weder an der Beratung
noch an der Beschlussfassung teil. Sie nimmt im Zuhörerraum Platz.

Der Vorsitzende informiert, dass die Verwaltung Angebote für die Reparatur des Spindelmähers
und für die jährliche Rasenpflege durch einen externen Dienstleister eingeholt hat. Nachdem der
SSV Steinach den Mähroboter jedoch bereits bestellt hat, hat die Verwaltung davon abgesehen,
weitere Alternativen zu prüfen, zumal das Bauamt derzeit mit anderen Aufgaben ausgelastet
bzw. überlastet ist.

Der Vorsitzende erteilt Herrn Michael Seibold, 1. Vorstand des SSV Steinach-Reichenbach das
Wort. Dieser informiert, dass der Mähroboter aufgrund des beantragten Zuschusses des WLSB
bestellt wurde. Der Antrag wurde jedoch aufgrund fehlender Rechnungszahlung im Jahr 2021
vom WLSB abgelehnt. Zu erwarten wären 6.000 € gewesen. Der SSV Steinach-Reichenbach
wird den Antrag im Jahr 2022 erneut stellen. Der Verein hat sich zum Ersatz des Spindelmähers
durch Mähroboter entschieden, nachdem der bisherige Platzwart signalisiert hat, dass er die
Pflege des Rasenplatzes künftig nicht mehr ausführen kann und eine Personalgewinnung für
diese Aufgabe ohne Erfolg verlaufen ist. Der seitherige Mäher könnte dann verkauft werden. Der
SSV Steinach-Reichenbach ist davon ausgegangen, dass der Mähroboter in gleicher Weise wie
der im Jahr 2020 vom KTSV Hößlinswart beschaffte Großflächenmäher mit einem verlorenen
Zuschuss in Höhe von 50% der Anschaffungskosten bezuschusst wird.

Gemeinderätin Rommel zeigt sich brüskiert vom Antrag des SSV Steinach-Reichenbach. Der im
Jahr 2002 angeschaffte Spindelmäher wurde als Erstausstattung zur Pflege des Sportgeländes
von der Gemeinde bezuschusst. Es wurde schriftlich festgelegt, dass die Pflege der
Sportanlagen innerhalb der Umzäunung dem Verein obliegt und dass der Spindelmäher des
Sportvereins als Erstausstattung durch die Gemeinde bezuschusst wird. Sie stört sich an der
Tatsache, dass hier durch die Bestellung zuerst Tatsachen geschaffen werden und dann erst ein
Antrag bei der Gemeinde gestellt wird. Auch hat sie keinen Aufruf des Vereins hinsichtlich der



Pflege des Rasenplatzes gesehen. Dem SSV Steinach-Reichenbach e.V. wurde vom
Gemeinderat am 18.05.2021 für die Einrichtung eines Online-Studios eine Festbetragsförderung
in Höhe von 2.500 € gewährt. Um die Zuschusshöhe in Anspruch nehmen zu können, ist
zusätzlich noch ein nicht beantragtes Gerät beschafft worden. Sie fühlt sich vom Verein
betrogen.

Der Vorsitzende stellt klar, dass der Antrag des SSV Steinach-Reichenbach zur Beschaffung
eines Mähroboters bereits vor dem Kauf, nämlich erstmals im Mai 2021 gestellt wurde.
Allerdings wurde der Antrag vom Verein wieder zurückgezogen. Der Antrag wurde im November
2021 erneut gestellt, dann jedoch vom Vorsitzenden von der Tagesordnung abgesetzt, da auf
Wunsch eines Gemeinderatsmitglieds noch ein Angebot für die Instandsetzung des Platzes
eingeholt und eine Überprüfung hinsichtlich der Instandsetzung des Spindelmähers erfolgen
sollten.

Herr Seibold führt aus, das die Einrichtung eines online-Studio in der Sitzung am 18.05.2021
behandelt und von der Gemeinde mit einer Festbetragsförderung unterstützt wurde. In derselben
E-Mail wurde auch ein Ersatz für den Spindelmäher beantragt. Im Oktober hat der Verein eine
erneute Anfrage bezüglich eines Zuschusses bei der Gemeinde gestellt. Ende November 2021
hat ein Vorort-Termin mit der Gemeindeverwaltung stattgefunden. Der SSV Steinach-
Reichenbach hat sich am 13.12.2021 aufgrund des beantragten Zuschusses des WLSB dazu
entschieden, den Mähroboter zu bestellen. Die Förderung wurde jedoch abgelehnt, weil der
Verein die Zahlung bis Ende 2021 nicht getätigt hat.

Der Vorsitzende bittet darum, persönliche Befindlichkeiten und den Sachantrag getrennt
voneinander zu betrachten. Von Seiten der Verwaltung wurde ein sachlicher Vorschlag
unterbreitet, der eine Bezuschussung in Höhe von 10% der Anschaffungskosten vorsieht.

Gemeinderätin Aigner ist der Auffassung, dass der Erlös des Spindelmähers von den
Anschaffungskosten der Mähroboter abgezogen werden sollte. Für den restlichen Betrag kann
dann ein 10%iger Zuschuss durch die Gemeinde gewährt werden.

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass der Spindelmäher ins Eigentum des SSV Steinach-
Reichenbach übergegangen ist. Der Erlös würde daher dem Verein zustehen. Die Verwaltung
schlägt vor, 10% der Anschaffungskosten der Mähroboter als verlorenen Zuschuss zu gewähren.

Gemeinderat Simpfendörfer ist der Auffassung, dass dringend klare transparente Richtlinien bei
der Vereinsförderung geschaffen werden sollten. Immer wieder werden Einzelfallentscheidungen
getroffen.

Der Vorsitzende teilt mit, dass dieses Thema auf der Agenda steht, jedoch aus personellen
Gründen noch nicht angegangen werden konnte.

Herr Wonschik vom SSV weist darauf hin, dass es nicht um die Reparatur des Spindelmähers
gehe, sondern darum, dass der Verein nicht mehr über die notwendige Manpower für die
Rasenpflege verfügt. Deshalb sollen Mähroboter eingesetzt werden. Dem KTSV Hößlinswart
wurde vom Gemeinderat ohne Diskussion ein Zuschuss in Höhe von 50% der
Anschaffungskosten für einen Großflächenmäher gewährt. Im Sinne der Gleichbehandlung sollte
der SSV Steinach-Reichenbach auch einen Zuschuss in dieser Höhe erhalten.

Der Vorsitzende weist ergänzend darauf hin, dass die Gemeinde aufgrund von
Pflegerückständen in diesem Jahr ca. 7.000 € in die Instandsetzung des Rasenplatzes
investieren muss, dies sollte auch bedacht werden. Bezüglich der Höhe des Zuschusses
verweist er auf ein Schreiben vom 18.09.2002 des ehemaligen Bürgermeisters Schille an den
SSV Steinach-Reichenbach, in dem es um den Zuschuss zum Kauf eines Spindelmähers ging.
Der Gemeinderat hatte am 17.09.2002 den einstimmigen Beschluss gefasst, dass der SSV
Steinach-Reichenbach zur Anschaffung eines Spindelmähers als angemessene Erstausstattung
einen verlorenen Zuschuss in Höhe von bis zu 12.500 € erhält. Es wurde explizit darauf



hingewiesen, dass es sich bei dem verlorenen Zuschuss um eine einmalige Unterstützung
handelt, nämlich um die Erstausstattung. In allen anderen Fällen ist weiterhin davon
auszugehen, dass die gemeindlichen Richtlinien Anwendung finden, die derzeit besagen, dass
lediglich ein Regelzuschuss von 10% gewährt wird. Der zum Kauf kommende Rasenmäher wird
Eigentum des SSV Steinach-Reichenbach. Die Unterhaltungskosten gehen dabei voll zu Lasten
des Vereins.

Gemeinderat Scherhaufer sieht den 50%igen Zuschuss an den KTSV Hößlinswart. Insofern stellt
sich die Frage nach der Gleichbehandlung.

Gemeinderätin Rommel betont, dass es ihr um die Vorgehensweise des SSV Steinach-
Reichenbach geht. Sie hält eine Förderung von max. 10% für angemessen.

Nachfolgend wird über den Beschlussantrag der Verwaltung abgestimmt, dem SSV
Steinach-Reichenbach e.V. für die Anschaffung eines Mähroboters bzw. mehrerer
Mähroboter einen verlorenen Zuschuss in Höhe von 10 % der Anschaffungskosten,
maximal jedoch 2.300,00 € insgesamt zu gewähren.

Dieser Antrag wird bei sieben Ja-Stimmen und sieben Nein-Stimmen abgelehnt.

Der Antrag von Gemeinderätin Aigner, den Erlös für den Spindelrasenmäher von den
Anschaffungskosten abzuziehen und für den restlichen Betrag einen Zuschuss in Höhe
von 10% zu gewähren, wird bei fünf Ja-Stimmen, acht Nein-Stimmen und einer Enthaltung
abgelehnt.

Nach § 37 Abs. 6 GemO ist ein Antrag bei Stimmengleichheit abgelehnt. Der gleiche
Tagesordnungspunkt darf nicht innerhalb von sechs Monaten behandelt werden, es sei denn,
dass sich die Entscheidungsgrundlage zwischenzeitlich geändert hat oder beim
Abstimmungsvorgang nachweislich Unklarheiten bestanden.

Verteiler: 1 x Bauamt
1 x Ordnungsamt



Zuschuss zur Beschaffung eines Mähroboters

Der SSV Steinach-Reichenbach beantragt einen Zuschuss in Höhe von 50 % der Kosten für die
Anschaffung eines Mähroboters bzw. von drei Mährobotern um die Pflege des Rasenspielfeldes
im Sportgelände Brühl zu gewähren, da der vorhandene Spindelmäher defekt und nicht
reparabel sei. Von Seiten des SSV wurden drei Angebote für entsprechende Mähroboter
vorgelegt. Die Kosten liegen zwischen ca. 19.000,00 € und 23.200,00 €.

Da der bisherige Platzwart signalisiert hat, dass er die Pflege des Rasenplatzes nicht mehr
ausführen kann, wird vom Verein die Anschaffung von Mährobotern favorisiert.

Der Verein weist darauf hin, dass sich der Antrag ausschließlich auf die Anschaffungskosten
bezieht. Alle sonstigen Kosten wie Installationskosten, Stromkosten (der Anschluss erfolgt ans
Tennisheim) oder auch Unterhaltskosten (ca. 1.000,00 Euro im Jahr für Wechselmesser) sollen
nicht bezuschusst werden.

Durch die Verwaltung und den Bauhof wurde der defekte Spindelmäher begutachtet und für
reparabel befunden. Es wurde ein Angebot über die zu erwartenden Reparaturkosten eingeholt,
diese belaufen sich auf voraussichtlich 3.728,41 € brutto.

Das Gerät wurde im Jahr 2002 durch Gemeinderatsbeschluss vom 17.09.2022 als
Erstausstattung zur Pflege des Sportgeländes durch den SSV mit 12.500,00 € durch die
Gemeinde bezuschusst. In seiner Sitzung vom 23.07.2002 herrschte im Gemeinderat Konsens,
dass die Pflege der Sportanlagen innerhalb der Umzäunung dem SSV Steinach-Reichenbach
obliegt (Niederschrift siehe Anlage).

Da der Verein angibt, dass der Platzwart die notwendigen Pflegemaßnahmen nicht mehr
durchführen kann und sich vereinsintern scheinbar niemand findet, der die Arbeiten übernimmt
oder unterstützen kann, wurden von Seiten der Gemeinde Überlegungen angestellt, ob auch
andere Modelle der Platzpflege, z.B. durch externe Unternehmer, oder im Rahmen einer
geringfügigen Beschäftigung eines Platzwartes denkbar sind und mit welchen Kosten hier zu
rechnen sind. Für die jährliche Pflege des Rasenplatzes durch einen externen Dienstleister ging
mittlerweile ein Referenzangebot ein, dieses liegt bei ca. 15.600,00 € brutto. Von Seiten der
Verwaltung wurde begonnen zu prüfen, wie die Pflege über eine geringfügige Beschäftigung am
besten abgebildet werden kann.

Mit Schreiben vom 14.02.2022 erhielt Herr Bürgermeister Niederberger eine E-Mail vom
1. Vorstand des SSV Steinach-Reichenbach Herrn Seibold, in welcher mitgeteilt wurde, dass
der Verein die Mähroboter bestellt hat und an der Bestellung festhält. Da der Verein dadurch
Tatsachen geschaffen hat, verfolgt die Verwaltung, um keine unnötigen Kosten zu generieren,
die Prüfung alternativer Optionen nicht weiter.

Der bestehende Spindelmäher des Sportvereins wurde seinerzeit explizit als Erstausstattung
durch die Gemeinde bezuschusst. Die weitere Pflege der Sportanlagen obliegt dem SSV
Steinach-Reichenbach. Nachdem durch den Gemeinderatsbeschluss im Jahr 2002 klar war,
dass es sich bei der Bezuschussung des Spindelmähers um die einmalige Erstausstattung
handelt, hätte der Verein die Möglichkeit gehabt für notwendige Ersatzbeschaffungen
Rücklagen zu bilden.

Aufgrund Pflegerückstände muss die Gemeinde Berglen in diesem Jahr ca. 7.000,00 € in die
Instandsetzung des Rasenspielfeldes investieren.
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Vor diesem Hintergrund hält die Verwaltung die Gewährung eines Zuschusses in Höhe von 10
% der Anschaffungskosten des/der Mähroboters für angemessen. Die Auszahlung erfolgt gegen
Rechnungsvorlage.

Haushaltsrechtliche Auswirkungen:

Einnahmen:
einmalig: €
laufend: €/jährlich;
Laufzeit: Jahre

Ausgaben:
einmalig: 2.300,00 €
laufend: €/jährlich;
Laufzeit: Jahre

 davon Sachkosten: 2.300,00 €

 davon Personalkosten: €

ein entsprechender Haushaltsansatz steht zur Verfügung unter
Produktsachkonto:
42100000-78180000/901à 8.000,00 €

es stehen keine Haushaltsmittel zur Verfügung, die Finanzierung
erfolgt über:

B e s c h l u s s v o r s c h l a g :

Der Gemeinderat bewilligt dem SSV Steinach-Reichenbach e.V. für die Anschaffung eines
Mähroboters bzw. mehrerer Mähroboter einen verlorenen Zuschuss in Höhe von 10 % der
Anschaffungskosten, maximal jedoch 2.300,00 € insgesamt. Die Auszahlung erfolgt
gegen Rechnungsvorlage.

Verteiler:

Bauamt 1 x
Ordnungsamt 1 x













Niederschrift über die
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der Gemeinde Berglen am 08.03.2022

Anwesend: Bgm. Niederberger und 14 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 15
Normalzahl: Bgm. Niederberger und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19
Entschuldigt :

Herr Gemeinderat Armin Haller
Herr Gemeinderat Oliver Klenk
Frau Gemeinderätin Dr. Susanne Reichart
Frau Gemeinderätin Claudia Zeller

Unentschuldigt :

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch;
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau
Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein
Presse; Zuhörer

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag

9. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden

Es sind keine Spenden bei der Gemeindeverwaltung eingegangen.






